
• FA M I L I E N P O L I T I K  2 0 0 2 :

Jedes 80. Kind in Deutschland ist das Ergebnis künstlicher Befruchtung

• G E S U N D H E I T S R E F O R M  2 0 0 4 :

Behandlungen wegen unerfüllten Kinderwunsches ein Privileg der Besserverdienenden
und Privatversicherten?

15% aller in Deutschland wohnenden Paare

warten 2 Jahre und mehr auf ein Kind. Oft kann

dieser Wunsch aufgrund medizinischer Indika-

tionen wie verschlossenen Eileitern bei der Frau

und mangelnder Spermienqualität beim Mann

nur durch künstliche Befruchtung realisiert 

werden. Wußten Sie, dass jedes 80. Kind in

Deutschland mittlerweile Ergebnis einer IVF (In-

vitro-Fertilisation)/ICSI (Intra-Cytoplasmische

Spermieninjektion) ist? Auch Sie kennen vermut-

lich Verwandte, Bekannte oder Kollegen, deren

Kinderwunsch sich nur mit Hilfe solcher

Maßnahmen erfüllt hat – auch wenn sie vielleicht

nicht mit Ihnen darüber gesprochen haben.

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) defi-

niert ungewollte Kinderlosigkeit als Krankheit. Aus

diesem Grund werden Maßnahmen zur künstli-

chen Befruchtung in vielen Ländern von der

Allgemeinheit (Krankenkassen, Fonds) getra-

gen.

Im Rahmen der Gesundheitsreform 2004

sollen diese Leistungen in Deutschland nicht

mehr wie bisher von den gesetzlichen

Krankenkassen übernommen, sondern von

den Betroffenen privat finanziert werden.

Bitte unterstützen Sie eine familienfreundli-

che Politik, durch die der Traum vom eige-

nen Kind auch in Zukunft nicht ein Privileg

der Privatversicherten und

Besserverdienenden ist.

Ich bin eine

Kassenleistung

Wer zahlt Eure

R e n t e  ? ? ?

Rot-Grün Gönnt mir kein

Brüderchen

»Emelie, 9 monate,

putzmunter, geboren

nach 3 inseminationen,

1x IVF und 2x ICSI.«»Henriette, 5 Monate,
kerngesund«

»Timo, 2 Monate, in
Hamburg per ICSI gezeugt«
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D E M O AM DO, 19. JUNI 2003 IN BERLIN

09:30 Treffen am Alexanderplatz an der Weltzeituhr • 10:30 Beginn der Demonstration • 11:30 Abschlusskundgebung vor dem Bundesgesundheitsministerium


